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Frau T.*
Bei Frau T., 54 Jahre, wurde in der letzten Nacht notfallmäßig 
eine Cholezystektomie mit Choledochusrevision durchgeführt. 
Seit mehreren Wochen litt sie immer wieder unter kolikartigen 
Oberbauchbeschwerden, die in den letzten Tagen sehr an ihren 
Kräften zehrten.
Am Vormittag nach der Operation ist der Zustand von Frau T. 
stabil, sie fühlt sich noch geschwächt, ist ein wenig schläfrig 
und klagt über Inzisionsschmerzen. Durch die Schmerzen und 
die Schwäche fühlt sie sich augenblicklich noch einschränkt. 
Über die einzuhaltende Nahrungskarenz wurde sie infor-
miert. Das Trockenheitsgefühl im Mund empfindet sie als sehr 
unangenehm. Dennoch ist sie froh, die Operation soweit gut 
überstanden zu haben. Sie hatte sich alles viel schlimmer vor-
gestellt. Frau T. weiß, dass ihr Mann und ihre 2 erwachsenen 
Kinder sie in Kürze besuchen werden und macht sich Gedanken 
über ihr Aussehen. * Fallbeispiel fiktiv, Namen frei erfunden

Körperpflege und BekleidungFallbeispiel mit Pflegeplanung 
Körperpflege

Zähne putzen.

Mit geputzten Zähnen fühlt man sich besonders bei Bettruhe wie ein neuer 
Mensch. Foto: K. Oborny, Thieme

Auszug aus dem Pflegeplan von Frau T.
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